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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TSV 1872 Klein-Auheim : TV Vorw. Marköbel 1894 II 
Freitag, 10.03.2023, 19:45 Uhr

Koch und Prokesch in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV 1872 Klein-
Auheim im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 gegen den TV Vorw. Marköbel 1894 II endgültig
fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten
sowohl für den TSV 1872 Klein-Auheim, als auch für den TV Vorw. Marköbel 1894 II am
Freitagabend Ersatzspielern an.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schmid / Koch gewannen ihr Spiel gegen Döring / Berndt überzeugend mit 11:7, 11:7,
11:7. Prokesch / Müller konnten Veneziano / Petz in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im vierten Satz, der erst nach 34
Punkten endete. Böhn / Kemmerer gelang es Bayer / Müller zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sven Schmid, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Helmut Berndt verlor. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das vor der
Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Luis Philip Koch
und Simon Döring, ehe sich der Spieler des TSV 1872 Klein-Auheim in fünf Sätzen durchsetzen
konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Koch mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Harald Prokesch wehrte eine 1:0 Satzführung von Katja Petz ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Zwei Sätze lang fand derweil Glen Müller gegen
Francesco Veneziano das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch
noch mit 8:11, 2:11, 11:4, 11:9, 11:7 gewann. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Ralf Böhn seinen Gegner
Dominik Müller beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Die siegbringende
Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Stefan Kemmerer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Heinz Bayer ab
Ballwechsel 1. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TSV 1872 Klein-Auheim und des
TV Vorw. Marköbel 1894 II in die Box. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Sven
Schmid beim 2:3 gegen Simon Döring leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer im Vorfeld
enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Döring mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Kaum Chancen ließ
wiederum Luis Philip Koch wenig später beim 3:0 seinem Gegner Helmut Berndt. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Koch nun bei 20:5, während Berndt bislang 14
Siege und 16 Niederlagen zu verzeichnen hat. Harald Prokesch gelang es danach Francesco
Veneziano zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen erwartete Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 8:4. Mit 3:1 hatte Glen Müller im Spiel gegen Katja Petz die Nase vorn. Durch diesen Sieg liegt
Müller nun bei einer Saison-Bilanz von 10:10, während Petz nach diesem Einzel eine Statistik von
18:11 zu verbuchen hat. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.03.2023 (09:54) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Durch diesen Sieg hat der TSV 1872 Klein-Auheim nun ein Punkteverhältnis von 25:9 auf dem
Konto, während der TV Vorw. Marköbel 1894 II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von
26:8 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen die TSG Erlensee 1874 III (TSV 1872 Klein-Auheim) bzw. gegen den TTC
Schöneck III (TV Vorw. Marköbel 1894 II).

 Statistik:
 TSV 1872 Klein-Auheim

Doppel: Schmid / Koch 1:0, Prokesch / Müller 1:0, Böhn / Kemmerer 1:0 
Einzel: S. Schmid 0:2, L. Koch 2:0, H. Prokesch 2:0, G. Müller 1:1, R. Böhn 1:0, S. Kemmerer 0:1 

 TV Vorw. Marköbel 1894 II
Doppel: Veneziano / Petz 0:1, Döring / Berndt 0:1, Bayer / Müller 0:1 
Einzel: S. Döring 1:1, H. Berndt 1:1, F. Veneziano 1:1, K. Petz 0:2, H. Bayer 1:0, D. Müller 0:1


